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Antisemitismus in Frankreich?
Von Von Joachim Guilliard, Marseille

Marseille. Nach dem Diktum der Linksfraktion im Bundestag eine
Zusammenkunft »antisemitischer« linker Strömungen: Auf einer
Solidaritätskundgebung für die Free- Gaza-Flottille im südfranzösischen
Marseille wehten am 18. Juni neben vielen Pace-Flaggen auch die Fahnen
diverser linker französischer Parteien und Gewerkschaften. Stark vertreten
unter den mehreren tausend Teilnehmern waren Mitglieder der
kommunistischen Partei (PCF), der Linkspartei (Parti de Gauche), der Grünen
(Europe Écologie – Les Verts) und des Gewerkschaftsbundes CGT. 

Sie waren gekommen, um ihre Unterstützung für das französische Schiff des
Hilfskonvois zu demonstrieren, der in der kommenden Woche erneut versuchen
will, die israelische Seeblockade vor Gaza zu durchbrechen. Die hiesige
Linksfraktion hat ihren Mitgliedern und deren Angestellten bekanntlich eine
Teilnahme unter dem Motto »entschlossen gegen Antisemitismus« untersagt.

In manchen Kundgebungsbeiträgen in Marseille wurden auch die Vorzüge eines
gemeinsamen demokratischen Staates gleichberechtigter Bürger auf dem
Territorium von Palästina/wIsrael angesprochen. Und es gab Transparente, die
für die weltweite BDS-Kampagne warben, also für Boykott, Desinvestition und
Sanktionen gegen Israel. Beides Themen, die von der Linksfraktion als
»antisemitisch« gebrandmarkt wurden.

Das »Bateau français pour Gaza« konnte leider nicht unmittelbar
verabschiedet werden, aus Sicherheitsgründen mußte das Schiff schon früher
auslaufen. Es befindet sich an einem noch geheimgehaltenen Hafen in
Griechenland.

https://www.jungewelt.de/blogs/freegaza/301764
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